Sr iger Anz eig k t. 
2 Donnerfags, den 18. Jung 1829. 


ER eee Verlegerin. 8. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. Sgmuel Fredrich Wilde B. und Tuchm. allber, 
und Fen. Johanne Ergeſtine geb. Lindner, Tochter, 
Gbelitz. In voriger Woche ſind allh. 5 Pers geb. den 30. Mai, get. den 7. Juni, Chriſt. Frie⸗ 
ſonen beerdigt worden, als: Frau Amalie Sophie dericke Amalie. — Carl Friedrich Kretſchmar, B. 
Grundmann geb. Otto, Mſtr. Friedrich Wilhelm und Tuchmachergeſ. Dee Frie⸗ 
Grundmanns „B. und Tuchm. allh, Ehewir „ beride b. Mettel, To ‚ge den 31. Mai, get. 
geſt. den 4. Juni, alt 30 J. 9 M. 25 T. — Mſtr. den 7. Juni, Johanne Chriſtſane Clara. — Frie⸗ 
Cbriſtian Grawittets, B. und Schuhm. allh., und deich Pinkert, kopnkutſcher allh., und Fen. Johanne 
Ken. Marie Dorothee geb. Balzer, Sohn, Chris Cbriſtiane geb. Müller, Sobn, geb. den 17. Mai, 
flian Theodor, geſt. den 6. Juni, alt 1 J. 2 M. get. den 8. Juni, Friedr. Auguſt. — Mſtr. Franz 
28 T. — Mſtr. Chriſtian Heinrich Nitſchke, B. Heger, B. und Tuchm, ollh., und Fru. Chriſtiane 
und Tiſchlers allh., und rn. Jobanne Chriſtiane geb. Dorothee geb. Albrecht, Tochter, geb. den 31. Maj, 
Herrmann, Tochter, Henriette Amalie Caroline, get. den 8. Juni, Anne Mathilde. — Joh. Chri⸗ 
geft. den 5. Juni, alt 3 J. 5 M. 1 T. — Chris ſtione geb, Preusker, unebel. Sohn, geb. den 29. 
ſtian Friedrich Horter, Tuch machergeſ. ald, und Mai, get. den 7. Juni, Johann Carl Eduard — 
Een. Caroline Friedericke geb. Täſchner, Sohn, Wil" Frau Johanne Chriſt. Friedericke geb. Pelz, geſchie⸗ 
helm Theodor, geſt. den 7. Juni, alt 3 J. 1 M. dene Reichardt, unehel Sohn, geb. den 1. Jun, 
— Johann Traugott Schiller, Inwohners allhier, get. den 8, Juni, Wilhelm Guſtav. 
und Frn. Marie Roſine geb, Ehrlich, Tochter, Jo⸗ 
banne Chriſtiane, geſt. den 8. Juni, alt 2 J. 8 M.... 
19 T. en eee FERNAB Katze und dle Maus. 
Ge burten. 0 in u u (Fortſetzung und Beſchluß.) 


Görlitz. Herrn Carl Friedtich Winkler, der Milch und Oliven⸗Oel, wurden der Patientin 
eee Befliſſ allh., und Frn. Johanne von Frau Gilbrich in Menge eingeflößt, bis endlich 
Roſine geb. Küffer, Sohn, geb. den 27. Mai, get. nach Verfliehung einer reihlichen halben Stunde Ers 
von 7, Jun, Gent Fütdich welpe Mr, brechen fich einſtellte, durch welche Cataſtrophe auch 


> 
zugleich das Mäuschen, der vielen Bibationen über⸗ 
flüßig, wohl gebadet und reichlich gefalbt, völlig un⸗ 
verletzt zu Tage gefördert wurde. 
Die arg gefolterte Katze war froh, ſich endlich 
von dieſer böchſt unwillkommenen Einquartirung be⸗ 
freit zu ſehen, und blickte der Enteilenden blinzelnd 
nach, ihr diesmal von Herzen eine goldene Brücke 
bauend. — Nicht alſo die zürnende Hausfrau, de⸗ 
ten ärztlichen Bemühungen die Wiedergeburt der 
begrabenen Maus gelungen war. Als rächende Ne⸗ 
meſis ihres geängſtigten Lieblings, ergriff ſie haſtig 
die weibliche Regentenwaffe, unter deren Allgewalt 
das Männergeſchlecht ſeufzt, und ſchleuderte fie voll 
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frommen Eifers, als Don nerkeil auf den kleinen 
Flüchtling, der jetzt ohne Standrecht in das Reich 
der Schatten wanderte. 


Zwei Mal unbeſchädigt den mörderiſchen Zähnen 
der Kotze glücklich entgangen, hätte die arme Dulde⸗ 
rin nach mehr als ſtundenlanger Todes angſt eigentlich 
wohl verdient, das Leben als füße Beute davon zu 
tragen. Intereſſant bleibt der Vorfall indeß immer, 
daß ein athmendes Quatruped, bei mehr als halb⸗ 
Aft Aufenthalte in dem Magen der Katze nicht 

erxſtickte. l 
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Edictal⸗Cidation. Nachdem das im Königl. Preuß. Antbeil der Nieder » Laufis und 
deſſen Rothenburger Kreiſe gelegene Guth Wunſcha, auf den Antrag mehrerer Real⸗Credi toren 


um öffentlichen Verkauf ausgeſtellt werden ſoll; 
Ugem. Ger. Ordnung be 


Kau 


fo wird nunmehr mit der §. 5. Tit. 51. Thl. L. 


ng bezeichneten Wirkung hierdurch der Liquidations: Prozeß über die künftigen 
fgelder dieſes Gutbs eröffnet und zur Anmeldung und Rechtfertigung ſämmtlicher, an das Grunde 


ſtüick oder deſſen Kaufgelder zu machenden Anſprüche, ein Termin auf den 21. July dieſes Jah⸗ 
res Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Wülck nit 


anberaumt. 


Sämmtliche Real⸗Gläubiger gedachten Guths werden daher vorgeladen, in dieſem Termin auf 
dem Schloß hierſelbſt, entweder in Perſon oder durch einen mit vollſtändiger Information und geſetz⸗ 


licher Vollmacht ver 
Baſſenge, Tr 
in Vorſchlag gebracht 
Richtigkeit die etwa vo 


weder perfün 
gedachte Guth Wunſcha un 
vom 16. Ma 8 . 
damit ein ewiges Stillſchwei 
Gläubiger, unter welche die 
Glogau, den 20. März 1829 
Königl. Ober ⸗2 


andesgericht 
La 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem 
53. daſelbſt gelegenen und auf 
Nutzung gerichtlich abgeſchützten 


gehörigen, unter Nr. 
Prozent jährlicher 
find drei Bietungstermine auf 

den 2often 


Hennersdorf 
Courant zu 5 
ger Subhaſtation 


Juni, 
den aoſten Xuguſt, 


ſehenen hieſigen Juſtiz⸗Commmiſſarius, wozu die Juſtiz ⸗Commiſſions⸗Rütte, 
eutler und Ziekurſch und die Juſtiz⸗Commiſſarii Wunſch und Neumann 
werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche zu liquidiren, zum Nachweiſe deren 
thandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel mit zur 
demnächſt aber rechtliches Erkenntniß zu gewärtigen. 
lich noch durch einen Bevollmächtigten 
d deſſen Kaufgelder, in Gemäßbeit der Allerböchſten Cabinets ⸗Ordte 
y 1825 ſofort nach abgehaltenem Liquidations⸗Termine 
gen ſowohl gegen den künftigen Käufer des Guths, 
Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. 


Stelle zu bringen, 
Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine 
erſcheinen, werden mit ihren Anſprüchen an das 


präkludirt, und es wird ihnen 
als auch gegen die 


von Nieder ⸗Schleſien und der 
re en 


Jobann Friedrich Neu zu 
5508 Thlr. 23 for. 4 pf. in Preuß. 
auerguts, im Wege nothwendi⸗ 


1829, 


und den 2ıflen October, 


elchem der letzte { 
Gericht Rath Böniſch Vormittags 10 Uhr 


peremtoriſch iſt, auf hiefigem Landgericht vor dem Beputirten Henn 
angeſetzt worden. 
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Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bierdurch eins 
geladen, daß der Sagt an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche . — eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen fol, und daß die Taxe in der hiefigen Mes 
giſtratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 
Görlitz, den 31. März 1929. Königl. Preuß. Landgericht. 
Jum öffentlſchen Verkauf des dem Bauer Johann Gottlieb Wünſche zu Neuhammer 
gebötigen, unter Nr. 83. daſelbſt gelegenen, und auf 2376 Thlr. 14 for. 10 pf. in Preuß. Cou⸗ 
rant zu 5 Prozent jäbrlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Bauerguts, im Wege nothwendiger 
Subhaſtation find 3 Bietungstermine, auf 5 
f den Eten Mai 182 9, 
den ißten Juli, und 
den 19ten September 18 2g, 
Vormittags um rr Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf biefigem Landgericht vor dem 
Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Heino angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungfähige Kauflu⸗ 
ſtige werden zum Meiftgebot mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofzen nicht geſetzliche Umftände eine Aus nahme geſtatten, nach dem 
lebten Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der dieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Ges 
ſchäfts ſtunden eingeſe hen werden kann. Görlitz, den 6. Februar 1829. ’ 

Königl. Preuß. Landgericht. 

TBelanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Müllermeiſter Friedrich Wil⸗ 
helm Ar abt zu Hennersdorf gehörigen, unter Nr. 85. gelegenen, und auf bu 5: Thie 2g fer. 
4 pf. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchätzten Müßlengrundſtücks, im Wege nothwendiger Subha⸗ 
ſtalion, find 3 Bietungstermine, auf 

den 1 4. May 18 2 9. 

den 15. Juli 1829, und 
f REIS e u Te 
von welchen der letzte veremtoriſch iſt, ee Landgericht vor dem Deputkrten Herrn Land⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor Moſig Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meift- und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur in den gewöbnlichen Geſchäftsſtunden eingefeben werden kann. 

Görlitz, den 10. Februar 1829. Königl. Preuß. Landgericht. 
F ͤ——— . ——— t! . ̃ ⅛—— . ̃⅛ÜʃoÜ . ⅛—AV— — 

Bekanntmachung. Von dem unterzeichneten Gerichts amte wird hiermit bekannt gemacht, 
vaß auf Antrag der Häusler Johann Gottlob Schultziſchen Erben in Ober⸗Moys, die da⸗ 
ſelbſt unter Nr. 46. gelegene, nach Abzug der Laſten und Abgaben, auf 8 3 Reichs thlr. Cour. dorfge⸗ 
richtlich gewürderte Häuslernahrung, Erbtheilungs halber, im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem 

auf den 31. Auguſt 1829 ee 10 Uhr, ö 8 
an Gerichts amtsſtelle zu Ober⸗Moys angeſetzten einzigen Bietungs termine verkauft werden ſoll. 
f Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, mit der Bekanntmachung: daß 
nach erfolgter Zuſtimmung der Erbintereſſenten der Zuſchlag des Grundſtücks an den Meiſt? und Beſt⸗ 
bietenden erfolgen werde, und die Taxe in der biefigen Regiſtratur, fo wie in der Gerichtsſchenke zu 
Moys eingeſehen werden könne. Ober ⸗Moys, den 7. Juny 1829, N 
Das Herrſchaftlich Demiſche Gerichts ⸗ Amt allbier, und 
Scholze, Ger.⸗Verw. f N 


Subbaſtation. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß kommenden 30. July dieſes Jah⸗ 
ts als alleinigen Licitationd » und Subhaſtations e Termin die Mſir, Karl Auguſt Donir zu Eul⸗ 
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dorf eigenthümlich zugehörige, zweigängige Waſſermahlmüßle mit Schneide⸗ und Del» Mühle, nebſt 
den dazu gehörigen acht Scheffeln Ackerland, drei Scheffeln Garten- und Wieſenland, und dem lebendigen 
Holze, öffentlich ſubhaſtirt und an den Meiftbietenden überlaſſen werden ſoll, wle ſolches aus den all hier, 
in Getbelsdof; Dber Rennersdorf und Ober⸗Leutets dorf aushängenden Patenten des mehrern zu er⸗ 
ſehen ift. Groß ⸗ Hennersdorf bei Herrnhut, den 6. May 1829. a 

x Gräflich Einſiedeliſche Gerichte allbier, und K. M. Kölbing, Juſt. 

s fol für die Kirch⸗ und Schulgemeinde Rauſcha biefigen Kreiſes ein neues Schulhaus erbaut, 
und der Bau an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu iſt ein Termin im bieſigen Landräth⸗ 
lichen Amte, auf den 28. d. M. früh 9 Uhr anberaumt worden, und werden die legitimirten Baus 
Unternehmer, welche nöthigen Falls Caution zu leiſten im Stande find, zur Abgade ihrer Gebote hier⸗ 
durch aufgefordert, mit dem Bemerken: daß der diesfällige Riß und Anſchlag im hiefigen Landräthl. 
Amte bis dahin eingeſehen werden können. Görlitz, den 15. Juny 1829. 

Das Königl. Landräthliche Amt. 


Der auf dem Jüdenringe befindliche Kolkſchutt ſoll am 23. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr gegen 
baare Bezahlung verſteigert werden, ſolches wird hierdurch bekannt gemacht. g 
Görlitz, den 16. Juni 1829. N Der Magiſtrat. 


Ze, rde dd EEE 

Es iſt für diefen Sommer wiederum ein öffentlicher Bade ⸗ Platz im Neißfluſſe unterhalb der 
Obermühle und dem Conradſchen Badegarten geſichert und abgeſteckt, auch darüber die tägliche Aufſicht 
einem Fiſchermeiſter aufgetragen worden, welcher Nachmittags von 2 Uhr an bis 13 Stunde nach Sons 
nen = Untergang anweſend ſeyn wird, und nur von denjenigen Badenden, die ſich auf dem Kahn über⸗ 
fahren laſſen, eine Belohnung zu fordern hat. 

Wer die Schranken dieſes Platzes überſchreitet, oder in andern Gegenden des Fluſſes badet, hat 
ſich die Gefahr, in die er ſich begiebt, ſelbſt beizumeſſen, auch im Betretungs⸗Falle polizeiliche Strafe 
zu gewärtigen. Görlitz, am 16. Juni 1829. Der Magiſtrat. 

Vom 18. d. M. ab ift der Preis der Dachziegeln auf hieſiger Stadt ⸗Ziegelei und zwar fürs Hun⸗ 
dert großer Form auf 27 far. 6 pf. und fürs Hundert kleiner Form auf 25 ſgr. herabgeſetzt worden. 
Görlitz, am 9. Juny 1829. Der Magiſtrat. 

. In Kohlfurth, (nicht in Rothwaſſer, wie in Nr. 24. des Görl. Anz. ſtehet) iſt ein Bauergut mit 
vollſtändigem Vieh, Schiff und Geſchirr, aus freier Hand zu verkaufen. Zu ſolchem gehören, außer 
den in mitteln Bauzuſtande befindlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, 24 Berl. Scheffel Acker, 

mehrere ſchöne Erb- und Zinswieſen, welche zu Ausfütterung eines Pferdes, 8 Kühen, 6 Zugochſen 

und nöthigen Jungviehes, hinlängliches Futter gewähren; das Guth ſelbſt kann auch getheilt verkauft 
und zu jeder Hälfte die nöthigen Wirthſchafts gebäude nebſt todten und lebendigen Inpentario gegeben 
werden; das Weitere iſt zu erfahren bei dem Eigent hümer 

i Johann Gottlob Schneller. 

Da ich Gelegenheit habe, ein größeres Geſchäft anzufangen, ſo bin ich entſchloſſen, mein mir zuge⸗ 
höriges Vorwerk in der ſächſiſchen Stadt Löbau mit bevorſtebender Eindte, aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen; zahlungsfähige Kaufluſtige mögen ſich daher den 22. Juny dieſes Jahres in meiner Wohnung ein⸗ 
ſinden. i C. G. M Trautner. 

40 Schock gutes Schütten⸗ Stroh liegen zum Verkauf in einzelnen Parthieen, beim 
u 5 . ERS . — Mittel ⸗Deutſchoſſig. 1. Antkeil. 

Der Garten Nr. 916, ſtebt ſogleich zu derpachten, auch iſt daſelbſt eine Stube zu vermiethen; das 
Nähere erfährt man bei N. Finſter in der Neißgaſſe. 

Eine Spinamaſchine ſteht zu verkaufen, oder auch auf Tuch zu verhandeln; bei wem? ſagt die Ex⸗ 
pedition dis Görlitzer Anzeigecz. f 
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d Ge Budte Shaafe» Verkauf. 2 * A 

Auf dem Rittergute Guta bei Budiſſin ſteten 34 Stück 2 und jährige Mutterſchaaſe, 34 Stück 

2 und 4 jährige Hammel, ſo wie 30 Stück Lämmer und 30 Stück alte Hammel und Mutterſchaafe zum 

SEN ER Eee Im ®® & r POT N Verwalter. — 

Lotterie ⸗ Nachricht. Bei Ziehung der sten Klaſſe 59fter Klaſſen⸗Lotterie find . 

folgende Gewinne in meine Kollekte gefallen: g 
1000 Rthlr. auf Nr. 38419. 41948. 56256. 58325. 

500 Rthlr. auf Nr. 38642. 56235. 63094. 73670. 74197. 

200 Rthlr. auf Nr. 17154. 84. 37514. 38901. 46863. 56298. 58802. 89068. 8 

100 Rthlr. auf Nr 4098. 17917. 25815. 37559. 38404. 12. 88917. 46872, 88. 58319. 

63033. 91. 80512. 34. 92. 82399. 88000. 

50 Rthlr. auf Nr. 355. 62. 68. 67. 72. 445. 48. 964. 73. 78. 98. 2385. 86. 88. 
97. 4051. 54. 56. 66. 4857. 58. 59. 64. 77. 79. 94. 6459. 6910. 14333. 16202, 
8. 16. 32. 48. 56. 68. 65. 78. 81. 91. 92. 17117. 80. 81. 82. 17001. 6. 11, 
15. 21109. 17. 25814. 24. 36, 41. 44. 46. 55. 56. 37530. 82. 88. 43, 63. 72. 
83. 38406. 11. 18. 35. 40. 41. 46. 38620. 28. 37. 38909. 11. 45478. 45661. 
46843. 44. 58. 60. 46902. 8. 21. 30. 87. 52857. 80. 82. 52403. 53964. 56203, 

5. 17. 32. 48. 60. 61. 67. 85. 86. 58321. 61684. 63011. 29. 42. 55. 64. 81. 
92. 98. 78606. 12. 17. 18. 21. 22. 88. 39. 42. 66. 68. 74151. 68. 77. 90. 
80520. 22. 25. 32. 49. 84. 95. 81879. 82387. 90. 94. 95. 83067. 69. 78. 89068. 

8 75. 76. 82. 83. 88. 90. 95. a 
40 Rihlr. auf Nr. 351. 52. 59. 64. 446. 952. 53. 58. 65. 68. 74. 77. 86. 95. 2351. 

54. 72. 89. 4067. 70. 78. 86. 99. 4852. 55. 61. 65. 70. 72. 80. 84. 96. 6452. 
60. 6901. 2. 3. 15. 14338. 50. 16230. 31. 42. 51. 55. 57. 67. 68. 71. 74. 75. 
87. 94. 97. 17115. 18. 22. 31. 38. 39. 43. 45. 55. 66. 71. 72, 88. 93. 94. 95. 
96. 17908. 13. 21104. 7. 25806. 11. 26. 27. 29. 67. 31997. 37508. 24. 27. 
28. 37. 40. 41. 54. 74. 78. 95. 38409. 15. 23. 38. 49. 38601. 11. 13. 29. 32. 
47. 48. 38904. 16. 18. 20. 45452. 74. 79. 46848. 64. 65. 90. 96. 46901. 4. 7. 
14. 17. 27. 38. 42. 45. 51. 52355. 65 69. 72. 77. 79. 92. 52402. 56201. 4. a9. 
20. 58. 55. 57. 63. 68. 70. 92. 58303. 8. 10. 28. 29. 30. 35. 61690. 63008. 
9. 30. 34. 40. 46. 52. 71. 72. 78. 75. 76. 82. 83. 86. 68485. 73604. 7. 14. 
26. 47. 57. 67. 78. 79. 80. 91. 92. 93. 94. 97. 700. 74152. 56. 59. 65. 66. 
78. 81. 83. 74348. 80503. 16. 18. 28. 45. 52. 56. 83. 88. 96. 81880. 82884. 
83068. 75. 81. 89058. 80. 81. 93. 94. 96. 

Liegnitz den 8. Juni 1828. Leitgebel. 

So wie auch Looſe zur 60ſten Klaſſen⸗ Lotterie, welche den 21. Juli gezogen wird, 
und wieder Ganze, Halbe und Viertel = Looſe u haben, Neißgaſſe Hausnummer 349. 

im Baumannſchen Brauhofe, bei arl Vetter, Untereinnehmer 


F 


Anzeige. Alle diejenigen, welche zur Etöffnungs⸗ Feier des Hermanns bades am 21. d. Monats 
Beſtellungen ſowohl auf Logis, als auch Couverts an Table d’hote zu machen wünſchen, werden dier⸗ 
mit erſucht, ſich an den Oberkellner Ruperti zu wenden, welcher allen Aufträgen beſtmöglichſt ente 
ſprechen wird. Hermanns bad bei Muskau, den 12. Juny 1920. 

5 Die Fürſtliche Bade Direction. 
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n Bautzen auf der Reichengaſſe bei dem Bäcker Schneider iſt die Backgerechtigkeit zu verpachten; 
darauf Reflectirende haben ſich durch portofteie Briefe bei dem Eigenthümer ſelbſt zu melden, wo ſie 
das Nähere erfahren. a N 
Ein fehe wohl conditionirter Kinderwagen in 4 Federn hängend, mit Bodenſitz, ſteht billig zum 
Verkauf; das Nähere in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Potsdammer Dampf» Ehocolade 9 bis 20 ſgr. das richtige Pfund verkaufe ich ſtets zu den Fabriks 
greifen. Bei Abnahme in Partbieen oder zum Wieder: Verkauf wird ein bedeutender Rabatt bewilligt. 
; 8 Die Haupt ⸗ Niederlage von C. Pape in Görlitz. 
„ ͤ ... ⁊ — ee . ] —wü! ...] 7... 
Mit Foofen zur Hoften Klaſſen⸗ Lotterie, in Ganzen, Halden und Vierteln, welche den 21. Juli 
b. J. ihren Anfang nimmt; fo wie mit &oofen zur aten Courant⸗ Lotterie, welche den 16. dieſes Mo⸗ 
nots gezogen wird, empfieblt ſich Jo h. Glieb Radiſch. 
In Nr. 562. im Neugäſſel iſt ein Stübchen zu Johannis zu vermieten. 5 
In Nr. 353. in der obern Neißgaſſe ift für eine einzelne Perſon eine Stube, vorn heraus, nebſt 
Zubehör zu vermiethen. N a f 
Ein in gutem Stande befindliches, modern gebautes Billard mit Zubehör iſt von heute an billig 
zu verkaufen, in der Lunitz Ne. 514. all hier. : 5 
Das von der Berliner Dintenfabrick verfertigte Univerſal⸗Wanzen⸗Vertilgungsmit⸗ 
tel, welches dieſelben ſammt der Brut für immer vertilgt, und in dieſer Hinſicht gewiß einem jeden, 
ver es gebraucht, vollkommen zufrieden ſtellt, iſt auch in dieſem Jahr zum Fabrickpreis, die Flaſche nebſt 
Gebrauchsanweiſung für 72 ſgr. zu haben bei E. T. Fetter in der Petersgaſſe. = 
Mariacreuzbrunnen, Egersalzbrunnen, Püllnaer und Saidschützer Bitterwasser hat 
erhalten; schlesischen Salzbrunnen und Selters erwartet noch Mich: Schmidt: 
... —— x EEE RER TEE DEE TEEN ERWERBER TOT — EEE EEE re a eye 
Daß der Herr Stadtmuſikus Biſchoff künftigen Jabrmarkt⸗ Sonntag, den 21. d. Nachmittags 
nach 4 Uhr, dann Montags und Donnerſtags Abends nach 7 Uhr, Concert (bei Beleuchtung des Gar⸗ 
tens) geben wird, ſolches macht einem hochzuverehrenden Publiko hierdurch ere et 


äblig. 
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Ergebenſte Einladung. Den 18., als heute Abend, wird Garten⸗Concert 75 werden, 
wo um zahlreichen Zuſpruch gebeten wird, das Entree iſt für den Herrn 1 gar. Sonntags, den 21. 
wird Garten Concert bei Beleuchtung des ganzen Gartens gegeben werden, und Dienſtag Abends eben⸗ 
falls Janitſchaaren⸗Concert im Garten und Tanzmuſik auf dem Saale bei ganz illuminirten Garten 
gehalten werden, das Entree iſt a Perſon 1 agr.; ſollte ungünſtige Witterung eintreten, ſo iſt Sonn⸗ 
tags und Dienſtags Concert und Tanzmuſik auf dem Saale, um gütigen Beſuch 57 böflichſt erſucht. 
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Kommenden Soantag, Montag und Donnerſtag wird bei mir vollſtimmige Tanzmuſik gehalten, 

wozu um recht zahlreichen Zuſpruch gebeten wird. Helbig, Schießhauspachter. 

— — — — — — — — — Ten 
Einladung. Künftigen Sonntag ift volflimmige Tanzmuſik in Leſchwitz, wobei ſich mit Ku⸗ 

chen, Speiſen und Getränken empfiehlt. : Slöffel. 

— ——̃ —- ꝙ — ¹1unrm —ę-:ꝛf ——ů —— . — — — rer rg 

Etrgebenſte Einladung. Daß ich den bevorſtebenden Jahrmarkt⸗Sonntag und Montag 

Tanzmuſik halten werde, zeige ich ergebenſt an und bitte um zahlreichen Beſuch. Günzel. 


— — — —— —üä̃ [—ß4ä— — —— — 

Am vergangenen Sonnabend, als den 13. d. M. gegen Abend, iſt eine Kaſſenanweiſung von ginem 
Thaler von der Pforte über den Rähmenhof bis an das obere Kablthor verloren gegangen; der ehrliche 
Finder wird erſucht, ſolchen, da er einen Arbeiter gehört , gegen ein angemeſſenes Douceur in der Expe⸗ 
dition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. 
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Bel der Wittwe Dietrich in der Büttnergaſſe Nr. 221. iſt eine kleine offene Bude zu verkaufen. 


Um möglichen Irtungen auszuweichen, bitte ich nichts auf meinen Namen zu borgen, und ohne 


baare Zahlung oder ohne meine schriftlichen Anweſſungen irgend etwas Bea °F 1 1055 N 


Leſchwitz, den 16. Juny 1829. 
eee 
Daß ich von heute an, bevorſtehenden Jahrmarkt über, bis nach Beendigung deſſelben, mit 
meinem Waarenlager auf dem Handwerk in meinem eignen Haufe Nr. 382. fiche, zeige hiermit 
ergebenſt an, und empfehle mich zu gütigen Zuſpruch. R. W. Gemuſeus. 


Eine Frau in mittlern Jahren ſucht ein Unterkommen in der Stadt oder auf dem Lande als Kin⸗ 
derfrau oder auch als Köchin; in der Expedition des Görlitzer Anzeigers erfährt man das Weitere. 
Eine geſette Perſon von mütlern Jahren, die kochen, nähen, ſtricken und Wäſche zurichten kann, 
dürfte zu ee fie guten Dienft bei einer ältern Dame finden. Darauf Reflectirende, welche ſich 
durch gute Atteſte ausweiſen können; werden in der Expedition erfahren, wo ſie ſich zu melden haben. 


Mit allen Sorten böhmiſchen Bettſedern und Daunen empfehle ich mich zu billigen Preiſen. Mein 


Stand iſt wie gewöhnlich in Nr. 1. unter den langen Läuben, der Rathswage gegenüber. 


J. A. Ellbogen. 

75“ „CCCC 0 ATA > 
Mit Sophas und Stühlen, gut und dauerbaft gearbeitet, emfiehlt ſich zum bevorſtehenden 

Markte einem hieſigen und auswärtigen ſehr geehrten Publiko ganz ergebenſt. Mein Stand iſt 
im Haufe des Herrn Advocat Geisler Nr. 126. am Obermarkte. 
9 el mich, Tapezierer. 
. ˙ -A D 
Zu dieſem bevorſtehenden Jahrmarkte ſind bei Unterzeichneten in der Neißgaſſe bei Herrn Zimmer⸗ 

Riemermeiſter, böhmiſche Bettfedern und Daunen zu ganz bee Preiſen zu bekommen, 


bei Buficerung der reellſten Bedienung. Ellbogen. 


Gebruͤder Meyer, Ball und Fuchs aus Calau 

empfeblen zum bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkt ihr ganz neu und aufs vollkommenſte aſſortirtes, 
Englisches und Franzöſiſches Schnitt: und Modewaarenlager, beftehend in allen nur möglichen Artikeln. 

Beſondere Aufmerſamkeit verdienet ihre große Auswahl neu erſchienene Schwals und Umſchlagetü⸗ 
cher / in Grey: Zephyr, Ternaus, Thibet, Bourre de soi, Caſemir, Seidene und halbſeidene, Cir⸗ 
caffienne mit Gallerie und Eckſtücken, verſchiedene Sorte Barege, Indiennes Knüpftücher und mehrere 

örige Artikel. i Er 

* Sem bekannten Seiden⸗ und Halbſeiden⸗Zeugen in ſchwarz und couleurt, glatt und faſſto⸗ 
nirt, rage et carré, führen fie eine Auswahl Satiné, Latinégrecs, Satin Türcs, Gros de Berlin 
und Gros de Naples, und der Jahreszeit angemeſſene neueſte Kleider » Stoffe für Damen, als Myr⸗ 
toliennes, Perouviennes, Bercantinés und Indiennes, desgleichen für Herren zu Sommerröcken, feinfte 
Eircaſſiennes in allen Breiten; ausgezeichnet ſchöne Drills und andere neue Beinkleiderzeuge, ächte 2 
und & breite blauſchwarze feidene Halstücher und oſtindiſche Taſchentücher, ertrafeine weiße und Indien⸗ 
yes Tücher, ganz feine weiße Piquees, Engl. Toibinett ⸗ſchwarze und Iythograpbirte Weſten. 

Unfer Stand iſt wie gewöhnlich auf dem Niedermarkt am Haufe des Herrn Hartmann auf dem 
Hirſchläuben, der zweite Stand in der Petersgaſſe an der Ecke der Apotheke, welcher aber wegen Ein⸗ 
teeffung wehrerer Märkte erſt den Dienſtag eröffnet wird, 


* 
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Guter Dünger wird zu kaufen geſucht; von wem? erfährt man in der Erpedition des Görl. Anz. 
Ein Mann, der eine correcte Hand ſchreibt, kann in einem Dorfe in der Sächſ. Oberlauſitz ein 


Unterfommen finden, derſelde bekommt freie Wohnung und etwas Holz, wenn er thätig iſt, fo kann 
ſich ſein monatlicher Gehalt gegen 6 Thaler belaufen; Näheres ſagt die Exped. des Görlitzer Anzeigers. 


An dem, von dem 9. dis auf den 12. d. M. verlegten dies jährigen hiefigen Königs ⸗ Schießen, 
ward Herr Stöcker, Goſthaus » Befiner zum goldenen Adler tieſelbſt König, und verſprach 
weiſe, mild und gerecht das Königs⸗Jahr zu regieren, was beſtens acceptitt wurde. Dies macht 
o hene Aufforderung einer feiner hieſigen Freunde, feinen fo oft von ihm erwähnten Görlitzer 
Gönnern und Freun de n mit der Bemerkung bekannt, wie er gewiß überzeugt iſt, daß der 
König mit dem Gaſtwirttze in beſter Freundſchaft leben und mit ihm ſpeiſen wird. ‚je 
»Markliſſa, am 16. Juni 1829. C. G. Sch. 
Eine Biegelbrille von grüner Horneinfaſſung, in grünpapenem Futteral, an welchem der Deckel 
fehlt, iſt am lezten Sonntage, Vormittags, von der Nähe des Gaſthofs zum weißen Roß, dis zum 
Conradſchen Bade, verloren gegangen. Der ehrli he Finder wird hiermit erſucht, ſolche in der Expedi⸗ 
tion des Görlitzer Anzeigers gegen ein angemeſſenes Douceur abzugeben. 


Am gten Schießtage ift vor dem Schieß bauſe ein filberned Meſſer verloren gegangen, auf welchem 
die Buchſtaben C. C. K. ſtehen; der ehrliche Findet wird gebeten, daſſelbe in der Expedition des Gör⸗ 
litzer Anzeigers gegen eine Belohnung abzugeben. AT Fur e 
5 Anzeige. 8 

Unterzeichneter iſt geſonnen eine Erzählung unter , . 
„Der große Brand, oder die chriſtliche Dorfſchenke. Eine angenehme und lehr⸗ 

5 reiche Unterhaltung in geräufchlofen Stunden, für den Bürger und Landmann“ 
\ dem Drucke zu übergeben. Da er aber in Anſehung der Koſten zuvor gedeckt ſeyn will, ſo 
\ wählt er den Weg der Subfcription. — Der Preis eines Exemplars wird böch ſtens 8 ger. oder 


10 ſgr. betragen. 5 f . 
Herr Buchhändler Zobel, Herr Gold⸗ und Silberarbeiter Carl Levin in Görlitz, auch 
die Expedition des Görlitzer Anzeigers werden gefälligſt Beſtellungen annehmen. Nach Verlouf 
von 8 Wochen wird das Manuſcript dem Drucke übergeben werden, findet ſich jedoch noch früher 
\ eine hinreichende Anzahl Subferibenten, fo kann es eher zum Drucke gelangen. 
Oder ⸗Pfaffendorf an der Landeskrone, den 21. May 18209. 
f g Auguſt Gottlieb Adam. 
EIN ILS K Ä 2 — ä —ů—ů i ↄ2— 


Bitte. Da ich, 7ojäbrige Frau, ſchon feit längerer Zeit an einem Bruch⸗ Schaden gelitten, 
nunmehro aber von dem Herrn Stadt ⸗Phyſico Dr. Bauernſtein vor drei Wochen operitt worden bin, 
und mich in den hülfsbedürftigſten Umfländen befinde, indem auch meine Tochter, die bei meiner Pflege 
erforderlich iſt, wenig verdienen kann; ſo wage ich menſchenfreundliche Herzen zu erſuchen, mich in mei⸗ 
nem Elende mit etwas wenigen zu unterſtützen. Der Höchſte will ja deren Vergelter ſeyn, die des Kran⸗ 
ken ſich hülfreichſt annehmen und erbarmen. Görlitz, den 18. Juny 1829. ; 

J. C. verw. Seelgern, wohnhaft auf dem Fiſchmarkt bei Mſtr. Zedler, Nr. 58. 


Es iſt eine Tuchnadel mit Brillanten in Gold gefaßt, abhanden gekommen; demjenigen, welcher 
mit zur Wiedererlangung ſichere Kenntniß giebt, wird eine gute Belohnung zugeſichert. . 
Berndt, Feldwebel. 


(Hierzu eine Fiterasifge Beilage) 
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